Begriffsklärungen

Faustregel: 
Einfache Regel, nach der man sich ungefähr richten kann.

Preussen: 

Der Staat der Preussen war im nördlichen Mitteleuropa (Land und Volk um Berlin und  Brandenburg). 

Man sagt, Preussen sind direkt, militärisch, nicht sehr herzlich oder gemütlich.
Syrien und Irak: (arabische Staaten) Damaskus ist die Hauptstadt von Syrien, Bagdad ist die Hauptstadt vom Irak.(südlich der Türkei), alte Kulturländer. Irak, Babylon.

Kaffee:

Kaffee kommt aus Arabien (Mekka). (Dies im Zusammenhang mit Kaffee-Trinken im Text)

Gastfreundschaft: 
Wenn man jemand freundlich in seinem Haus aufnimmt. In der alten Zeit gab es keine guten Gasthäuser. Kaufleute hatten überall Freunde, bei denen sie absteigen konnten.

Kaffee in Damaskus

Der deutsch-syrische Dolmetscher Achmed erzählt: 

Mein Vater stammt aus dem Irak und hat in Deutschland studiert. Nach dem Studium, im Jahre 1956 hat er ein Ingenieurbüro in Damaskus (Syrien) eröffnet. 

Man bezeichnet die Iraker im Allgemeinen als die „Preussen“ unter den Arabern. In jedem Fall ist ihr Wesen viel direkter und ihr Humor auch viel gröber als z.B. derjenige der Syrer. Und obwohl sich Iraker und Syrer sonst so ähnlich sind, zeigt folgende Begegnung den feinen Unterschied: 

Es war schon spät in der Nacht, als mein Vater einen syrischen Geschäftsfreund nach Hause fuhr. Als sie angekommen waren, lud ihn der Bekannte noch zu sich ein. Mein Vater dankte und wies auf die späte Stunde hin. „Aber nein, wir können auf der Terrasse noch einen Kaffee zusammen trinken“, erwiderte der Geschäftsfreund; doch mein Vater lehnte wiederum höflich ab. 

Nun bestand der Bekannte zum dritten Mal darauf, dass mein Vater sein Auto abstellen solle, um für ein Tässchen Kaffee mit ihm zu kommen. Und da ihm meine (deutsche) Mutter damals keinen trinkbaren arabischen Kaffee anbieten konnte, willigte er hocherfreut ein, dachte an das irakische Sprichwort: „Nur der Geizige weist den Freigiebigen zurück“ und sass sicherlich noch eine gute Stunde mit dem Gastgeber unter dem Sternenhimmel von Damaskus zusammen. 

Wie erstaunt und verärgert war er jedoch, als er Tage später über Dritte erfuhr, dass der Gastgeber inzwischen überall in Damaskus erzählt habe, welch unhöfliche Person „dieser Iraker“ sei, einfach mitten in der Nacht seiner doch eindeutig nur höflichkeitshalber ausgesprochenen Einladung gefolgt zu sein. 

Grob gesagt gilt also tatsächlich die Faustregel: Erst nach der mehrmals wiederholten Einladung darauf eingehen. Nur unter Freunden verzichtet man auf solche Spielchen und lädt sich gegebenenfalls sogar selber ein – unter Freunden!

Aus: Sprachwelt

Wörterliste zum Thema Gastfreundschaft

	Deutsch      
	Türkisch  
	Albanisch
	Italienisch
	Serbisch
	Spanisch

	Bräuche
	örf/adet/gelenek/görenek
	sjellje
	usi/costumi
	obicaji
	Costumbres/usos

	Einladung 
	davet
	ftesë
	invito
	poziv
	Invitación

	Faustregel
	pratik kural
	rregull e përgjithshme
	regola empirica
	pravilo, princip
	Regla empírica/aproximada

	freigiebig
	cömert/eli bol
	dorëdhënës
	generoso
	sirokogrud
	Desprendido

	Gastfreundschaft
	misafirperverlik
	mikpritja
	ospitalità
	gostoprimstvo
	Hospitalidad

	geizig
	cimri
	koprrac
	avaro
	skrt
	Avaro

	grosszügig
	cömert
	zemërgjerë / bujar
	generoso
	razdasan
	Generoso

	Preussen
	Prusya
	prusian
	prussiano
	Prusi
	Prusiano

	Sitten
	adet/gelenek
	doke
	costumi/usanze
	obicaji
	Costumbre/usanza

	Über Dritte erfahren
	üçüncü kişi/lerden öğrenmek
	Informohem nga i treti
	Imparare mediante terzi
	o drugom saznati
	Enterarse por terceros

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Arbeitsauftrag zum Text

Lies den Text nochmals genau. Was ist richtig? Was ist falsch? Was kann man nicht wissen? Kreuz an. 

	
	
	Das ist richtig. 
	Das ist falsch. 
	Das kann man nicht wissen. 

	1. 
	Der Vater nimmt die Einladung beim ersten Mal an.
	
	
	

	2. 
	Damaskus liegt in Europa. 
	
	
	

	3. 
	Es ist Fünf Uhr morgens, als der Vater die Einladung erhalten hat.  
	
	
	

	4. 
	Der Vater bleibt ruhig, er ergärt sich über die Kritik überhaupt nicht. 
	
	
	

	5. 
	Der Bekannte bestand zum dritten Mal darauf, der Vater solle das Auto abstellen 
	
	
	

	6. 
	Die Mutter ist aus dem Irak 
	
	
	

	7. 
	Erst nach der mehrmals wiederholten Einladung, nimmt man sie ein. 
	
	
	

	8. 
	Der Vater konfrontiert den Bekannten mit seiner Kritik. 
	
	
	

	9. 
	Man bezeichnet die Iraker im Allgemeinen als die „Preussen“ unter den Arabern. 
	
	
	


Lösungen

Arbeitsauftrag zum Text

Lies den Text nochmals genau. Was ist richtig? Was ist falsch? Was kann man nicht wissen? Kreuz an. 

	
	
	Das ist richtig. 
	Das ist falsch. 
	Das kann man nicht wissen. 

	1. 
	Der Vater nimmt die Einladung beim ersten Mal an.
	
	X
	

	2. 
	Damaskus liegt in Europa. 
	
	X
	

	3. 
	Es ist Fünf Uhr morgens, als der Vater die Einladung erhalten hat.  
	
	X
	

	4. 
	Der Vater bleibt ruhig, er ergärt sich über die Kritik überhaupt nicht. 
	
	X
	

	5. 
	Der Bekannte bestand zum dritten Mal darauf, der Vater solle das Auto abstellen 
	X
	
	

	6. 
	Die Mutter ist aus dem Irak 
	
	X
	

	7. 
	Erst nach der mehrmals wiederholten Einladung, nimmt man sie ein. 
	X


	
	

	8. 
	Der Vater konfrontiert den Bekannten mit seiner Kritik. 
	
	
	X



	9. 
	Man bezeichnet die Iraker im Allgemeinen als die „Preussen“ unter den Arabern. 
	X


	
	


Redemittel

Die eigene Meinung über den Text „Kaffe in Damaskus“  äussern.

Ich finde den Text gut, weil .......

Ich denke, dass .....

Ich glaube nicht, dass ....

Meiner Meinung nach übertreiben sie im Text, denn......

Der Text gefällt mir, weil.....

Ich glaube nicht, dass dieser Mann schlecht über den Besuch geredet hat, weil ...

Kann das wahr sein, dass ein Mensch so negativ reagieren kann? Ich glaube es nicht, weil.....

Fragebogen: „Gastfreundschaft in verschiedenen Ländern“

Name: 



Vorname:


Land:

Nachdem du den Text  „Kaffee in Damaskus“ gelesen hast, versuche zu formulieren, wie es bei euch zu Hause ist:

1.
Ihr bekommt Besuch: Wie sind die  Begrüssungsformen und zu welcher Tageszeit gehört was. Schreibe es auf. Beispiel: Hallo oder guten Tag, usw.

2.
Telefonieren: Hier in der Schweiz meldet man sich per  Nachname und in England sagt man die Telefonnummer. Schreibe auf wie  es bei euch zu Hause ist.

3.
Ihr sitzt gemütlich zu Hause und das Telefon klingelt. Nehmt ihr es ab und redet oder was macht ihr. Schreibe es auf. 

4.
Wenn ihr Besuch habt, läuft der Fernseher oder nicht? Während der Mahlzeiten, schaut ihr TV? Schreibe auf wie es bei euch ist.

5.
In der Schweiz lädt man Freunde lange Zeit im Voraus ein, das heisst, spontan geht in der Regel niemand, unangemeldet vorbei und klingelt. Wie ist es bei euch? Schreibe auf wie es bei euch ist.

6.
Einladungen. Wenn der Besuch bei euch lange bleibt, sagt ihr ihm, dass er gehen soll oder wie reagiert ihr? Schreibe es auf.

7.
Gibt es einen Unterschied zwischen hier bei euch zu Hause und dort in eurem Land? Schreibe auf wie es an beiden Orten ist.

8.
Sprichwort: „Nur der Geizige weist den Freigiebigen zurück“, erkläre was dieses Sprichwort bedeutet.

Martinez: Gastfreundschaft
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